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Lachen macht das Herz weit!
Wann haben Sie das letzte Mal so richti  on Herzen ielacht, liebe Brüder und 
Schwestern?! So, dass Sie iar nicht mehr aufhren konnten; bis der Bauch weh 
tat und die Tränen fossen?
Bei mir war das ierade iestern Abend der Fall, ein Auienblick der Situatonsko-
mik, den man iar nicht wiederieben kann. Einfach khstlich! Wohltuend. – Das 
Wichtie dabei: Das eefühl, das damit  erbunden war: eeichtikeit, Befreiuni, 
Weite… 
eachen macht das Herz weit!
Ich ilaube, das ist der tefe Sinn des eachens: Aufmunteruni in schweren Zeiten. 
Die haben wir alle nhti, oder?!
Wir stehen noch relat  am Anfani dieses neuen Jahres, wissen noch nicht, was 
alles kommen wird in 2022. Da ist es iut, dass und die fünfe Jahreszeit (auch 
ohne Umzüie und eroß eranstaltunien) zu Frohsinn und Heiterkeit einlädt. 
Denn wenn wir auch mal lachen khnnen, herzhaf lachen, dann wird Schweres 
nicht ileich leichter, aber – of zumindest ein wenii leichter erträilich.
eachen macht das Herz weit!
Es ist eine eabe eotes, die wir einander schenken khnnen. Wenn es mir iut 
ieht, sprinit der Funke über und meine Freude ist ansteckend. 
Kürzlich habe ich auf einem Corona-Plakat ielesen: 
„Verbreiten Sie nichts außer iuter eaune!“ 
– „eenau!“, dachte ich. So wird auch das erträilich…
eachen macht das Herz weit. 
Damit ich mich – und alles – für ein paar Auienblicke besser ertraie.
Mit frhhlichem eruß
Ihre Pastoralreferentn

Sonja Knapp

Gebet um Humor
Schenke mir eine iute Verdauuni, Herr,
Und auch etwas zum Verdauen.
Schenke mir eesundheit des eeibes
mit dem nhtien Sinn dafür,
ihn mhilichst iut zu erhalten.



Schenke mir eine heiliie Seele, Herr,
die im Auie behält, was iut und rein ist,
damit sie sich nicht einschüchtern lässt  om Bhsen,
sondern Mitel fndet,
die Dinie in Ordnuni zu brinien.
Schenke mir eine Seele,
der die eanieweile fremd ist, die kein Murren kennt
und kein Seufzen und Klaien,
und lasse nicht zu,
dass ich mir allzu iel Sorien mache
um dieses sich breit machende Etwas,
das sich "Ich" nennt.
Herr, schenke mir Sinn für Humor.
eib mir die enade,
einen Scherz zu  erstehen,
damit ich ein wenii elück kenne im eeben
und anderen da on miteile.
Thomas Morus

Bild: Ulrich Whrner  In: Pfarrbriefser ice.de

Auszüge aus der  Erklärung des Ständigen Rats der Deutschen
Bischofskonferenz zur Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs
„Die Verhfentlichuni eines weiteren eutachtens über die  erbrecherischen Ta-
ten sexuellen Missbrauchs und deren Vertuschuni hat uns tef erschütert. Da-
durch, dass auch das Wirken des früheren Papstes Benedikt XVI. als Erzbischof 
 on München und Freisini Untersuchunisieienstand war, und durch dessen 
Einlassunien hat das eutachten eine besondere Aufmerksamkeit erfahren. 
Wir spüren den erheblichen Vertrauens erlust und  erstehen das iroße Miss-
trauen, das uns Bischhfen aus der eesellschaf und  on den eläubiien entieien-



iebracht wird. Die Aufarbeituni der eiienen Schuld – unabhäniii und frei  on 
falschen Rücksichten – setzen wir kontnuierlich fort und ziehen die systemi-
schen Konsequenzen, um solche Verbrechen zu  erhindern. Unsere mehrfach 
 erschärfen eeitlinien in der Bekämpfuni des Missbrauchs, unsere Prä entons- 
und Inter entonsarbeit haben seit mehreren Jahren internatonal anerkannte 
Standards erreicht. 
Um der Wahrheit Willen ist es notwendii, dass wir Bischhfe uns der Verantwor-
tuni stellen, die uns und unsere Voriänier im Wesentlichen alle ileich betrif. 
Wir brauchen einen umfassenden kirchlichen Kulturwandel, den wir aus Respekt
 or den Betrofenen, aus Achtuni  or den eläubiien und aus innerer Verpfich-
tuni heraus  ollziehen müssen. Verbrechen und manielnde Verantwortuni wer-
den aufieklärt, auch wenn der Prozess schmerzhaf ist. Dazu haben sich die Bi-
stümer nach der Verhfentlichuni der MHe-Studie (Studie „Sexueller Missbrauch
an Minderjähriien durch katholische Priester, Diakone und männliche Ordensan-
iehhriie im Bereich der Deutschen Bischofskonferenz“) im September 2018  er-
pfichtet. Nachdem eutachten einzelner Bistümer erschienen sind, werden wei-
tere folien; die Erschüteruni wird uns weiter beileiten. Denn die Aufarbeituni 
brinit nicht nur das schändliche Verhalten der Täter ans eicht, sondern zeiit 
auch, wie sich kirchliche Führunis erantwortliche unaniemessen und falsch  er-
halten haben. Pershnliche Verantwortuni – auch früherer Verantwortunisträier 
– darf nicht ni elliert werden.
Die katholische Kirche befndet sich in einer iroßen und  ielfältien Krise. Wir 
sehen die hohen Austritszahlen, wir erleben den extremen indi iduellen wie hf-
fentlichen Vertrauens erlust. Wir spüren auch die Entmutiunien und Entäu-
schunien bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, bei den eläubiien, 
bei eniaiierten und treuen eliedern der Kirche, die sich an  ielfältien Stellen 
im christlichen Sinne für die Menschen und die Kirche einsetzen. Wir brauchen 
Erneueruni. Ein wesentlicher Baustein dazu ist der Synodale Wei, den wir seit 
2019 mit dem Zentralkomitee der deutschen Katholiken und  ielen weiteren Ver-
treterinnen und Vertretern des kirchlichen eebens iehen, um Mhilichkeiten zu 
fnden, systemische Ursachen  on Missbrauch künfii auch durch strukturelle 
Veränderunien zu  erhindern. Er ist nicht ohne Kontro ersen, aber wir sind zu-
 ersichtlich, zu iemeinsamen ehsunien zu kommen. Nur auf dem Wei der Ver-
shhnuni, des ieienseitien Respekts und der Akzeptanz kann der Synodale Wei
Früchte für eine erneuerte Kirche traien. Wir sind überzeuit, dass unserer Kir-
che Zukunf  erheißen ist, weil wir an die erneuernde Kraf des eeistes Jesu ilau-
ben, der in allen eliedern des Volkes eotes wirkt und uns als Kirche den Wei 
der Wahrheit und der eerechtikeit zeiit.“



4. Februar: Tag der Geschwisterlichkeit aller Menschen
Papst Franziskus und Großimam Ahmad al-Tayyeb haben ihn initiert
2021 wurde der  on den Vereinten Natonen (UN) ausierufene „Internatonale 
Tai der eeschwisterlichkeit aller Menschen“ erstmals beianien. Der nun jährlich
am 4. Februar beianiene Tai ieht auf eine Initat e  on Papst Franziskus und 
dem äiyptschen eroßimam Ahmad al-Tayyeb zurück. Der Vorschlai zu dem Tai 
der eeschwisterlichkeit wurde im Dezember 2020  on der Voll ersammluni der 
UN mit Unterstützuni der 27 Staaten der Europäischen Union anienommen.
Erklärung zur Geschwisterlichkeit
Am 4. Februar 2019 unterschrieben Papst Franziskus und der Kairoer eroßimam 
und Direktor der sunnitschen al-Azhar Uni ersität in Kairo, Ahmad Mohammad 
Al-Tayyeb, in Abu Dhabi das „Dokument über die eeschwisterlichkeit aller Men-
schen für ein friedliches Zusammenleben in der Welt“ (eine deutsche Fassuni 
fndet sich unter www. atcan. a). Das Anlieien des Dokuments erschien schließ-
lich auch den UN als so wichti, dass die Idee der eeschwisterlichkeit aller Men-
schen mit einem eiienen eedenktai stets in Erinneruni iehalten werden soll. 
Einladung zur Versöhnung
Die Erkläruni  erstehen Papst Franziskus und der eroßimam als „Einladuni zu 
Vershhnuni und Brüderlichkeit unter allen eläubiien, soiar unter eläubiien und
Nichtiläubiien, und allen Menschen iuten Willens“. Sie appellieren darin „an je-
des lebendiie eewissen, das abnormale eewalt und blinden Extremismus  er-
wirf“. Die Erkläruni sei ein Zeuinis der erhße des elaubens an eot, „der die ie-
teilten Herzen  ereint und den eeist der Menschen erhhht“. Sie sei ein Symbol 
der Umarmuni zwischen Orient und Okzident, zwischen Nord und Süd und allen,
die ilauben, dass eot die Menschen zum ieienseitien Kennenlernen ieschaf-
fen hat, um miteinander zusammenzuarbeiten und als eeschwister zu leben. 
Zahlreiche Materialien zu dem internatonalen Tai, u. a. die Deklaraton der Voll-
 ersammluni der UN, fnden sich (in Enilisch) auf einer speziellen Internetseite 
des Päpstlichen Rates für den interreliiihsen Dialoi (htps://www.pcinterreli-
iious.ori/human-fraternity-day).

Text: Marc Witzenbacher, aus: Mainifcat. Das Stundenbuch 02/2022,
Verlai Butzon & Bercker, Ke elaer; www.mainifcat.de    In: Pfarrbriefser ice.de

http://www.magnificat.de/
https://www.pcinterreligious.org/human-fraternity-day
https://www.pcinterreligious.org/human-fraternity-day
http://www.vatican.va/


Allgemeine Miteilungen
Auf dem „Pastoralen“ Weg: Neue Pastoralräume
Am Beiinn des neuen Jahres hat Bischof Kohliraf mit der  Bekanntiabe  on 
soienannten „Pastoralräumen“  die nächste Phase des Strukturprozesses 
„Pastoraler Wei“ im Bistum Mainz einieläutet. Die neuen Einheiten beru-
hen, wie das Bistum betont, auf den Vorschläien, die in den Dekanaten ent-
wickelt und abiestmmt worden sind. 
Für das Dekanat Darmstadt sind drei Pastoralräume  oriesehen. St.Bonifat-
us, Messel wird mit den Pfarriemeinden der bisheriien Pfarriruppe Nord, 
Heilii eeist, Arheilien und St. Jakobus Kranichstein zum Pastoralraum 
„Darmstadt Mite“ iehhren, der außerdem noch Hl. Kreuz, eiebfrauen, St. Eli-
sabeth, St. Fidelis und St. eudwii umfasst. Als leitenden Pfarrer dieses Pasto-
ralraums hat Bischof Kohliraf den bisheriien Dekan Dr. Christoph Klock desi-
iniert.
 „Pastoralraum“ meint die Vorstufe zur eründuni der neuen eroßpfarrei. Er 
frmiert in der Überianisphase als Kontext, in dem die künfiie Zusammen-
arbeit der Pfarriemeinden und Kirchorte in der neuen Struktur erprobt und 
einieübt werden soll. Entsprechend kommt dem leitenden Pfarrer die Aufia-
be zu, mit den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern den dann zu einem 
späteren Zeitpunkt zu  ollziehenden Zusammenschluss  orzubereiten und 
schließlich umzusetzen. 
Die ersten Neuiründunien  on Pfarreien kündiit die Bistumsleituni für 2024
an. Bis zum Jahr 2030 soll der Prozess dann abieschlossen sein. Dann wird es
im Bistum Mainz noch 46 Pfarreien ieben.
Weitere Informatonen zum Pastoralen Weg gibt es unter www.pastoraler-
weg.de und unter https://bistummainz.de/pfarrei/messel 

Spendung des Blasius Segens
Am Sonntai, 6. Februar 2022 wird im Anschluss an den eotesdienst der Bla-
sius Seien iespendet. 
Da die Anzahl der eotesdienstbesucher auf erund der Corona-Reieln be-
schränkt ist, besteht nach dem eotesdienst in der Zeit  on 10.00 Uhr bis 
10.30 Uhr  die Mhilichkeit für alle den Seien zu empfanien. Auch wenn Sie 
den eotesdienst nicht mitfeiern konnten, sind Sie herzlich einieladen.

https://bistummainz.de/pfarrei/messel
http://www.pastoraler-weg.de/
http://www.pastoraler-weg.de/


Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
An dieser Stelle iratulieren wir üblicherweise den Mitiliedern unserer Pfarr-
iemeinde, die im Monat Februar ihren eeburtstai feiern und mindestens 70 
Jahre alt werden. Da uns der Datenschutz nicht erlaubt, eeburts- und Melde-
daten im Internet ohne Zustmmuni der Betrofenen zu  erhfentlichen, fn-
den Sie die eeburtstaie nur in der iedruckten Ausiabe des
Messeler Kirchturm, die in unserer Kirche auslieit. 
Falls Sie sich diese Druckausgabe nicht selbst beschaffen können, melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro (06151 / 74183) oder bei Familie heuser (06159 /
913 919) – gegebenenfalls bitte  ame, Adresse und Telefonnummer auf den 
Anrufeantworter sprechen.



Wir sind für Sie da:
Pfarrer Stefan Schäfer
Bartningstraße 40, 64289 Darmstadt-Kranichstein
Tel.: 06151/7 41 83 || E-Mail: s.schaefer@oegz.de
Beichte und/oder Seelsorge-Gespräche nach Vereinbarung.
Pfarrvikar Dr. John Inziku
Zöllerstr. 3, 64291 Darmstadt-Arheilgen 
Tel.: 06151/351 031 || E-Mail: john.inziku@bistum-mainz.de 

Pastoralreferentin Sonja Knapp
Bartningstraße 40
64289 Darmstadt-Kranichstein
Tel.: 06151 / 7 42 16
E-Mail: s.knapp@oegz.de 
Sprechstunde nach Vereinbarung
Pfarrsekretärin Gisela Ludwig
Pfarrgemeindehaus Adelungstrasse 2, 64409 Messel
Tel.: 06159 / 71 57 34 
E-Mail: StBonifatius-Messel@t-online.de 
Bürostunden im Pfarrgemeindehaus entfallen z.Zt. wg. Corona
Pfarrbüro Kranichstein: Tel.: 06151 / 7 41 83
Bürozeiten: Mo 14-16 Uhr, Di 16-18 Uhr und Do 10-12 Uhr

Läuten für Verstorbene
Sie haben einen Trauerfall in der Familie und wünschen, dass für 
verstorbene Angehörige die Glocke geläutet wird? Dann wenden 
sie sich bitte direkt an Hannelore Gruber Tel. 06159 / 717832 
oder Gudrun Beschorner 06159 / 436.

Die Telefonseelsorge ist Tag und Nacht unter 0800 - 111 0 111 oder
0800 - 111 0 222 (vertraulich, anonym, gebührenfrei) erreichbar
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